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noch sonet eine Erledigung erfolgt. Jetzt teilte lerr

Mehalek nach einer Rücksprache im Personalbiro dea.Mini-

steriume des Innern mit, dass dieses Schreiben unerledigt

zu den Akten gelegt worden sei. Ich bin jedoch der Meinung,

dass ein Protektoratsbeamter, der zur grössten Zufrieden-

heit seiner deutechen Vorgesetsten jahrelang bei einer deut-

schen Dienststelle arbeitet, bei den Beförderungen nicht des-

halb Übergangen werden gellte, weil er nicht mehr in seiner

urepringlichen Dienetstelle arbeitets

Ich erlaube mir deshalb, meine bereits in den

Schreiben an Herrn Archivrat Dr. Swientek ausgesprochene Bit-
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Dr.Rudolf Urban

Prag, den 9.Sept.1942.

Ein

-9.SEP.1942

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

In der Anlage gestatte ich mir, Ihnen ein

Gesuch an den Herrn Staatssekretär zu überreichen

mit der höflichen Bitte, dies diesem vorzulegen.

Es handelt sich um eine in meinem Archiv arbeitende

tschechische Hilfskraft, den Kanzleioberoffizial

Vlastimil M i c h á l e k , der sich hier sehr

gut eingearbeitet hat und zu dem ich auch in poli-

tischer Hinsicht ein gewisses Vertrauen habe. Ich

bin überzeugt, daß eine etwaige Anfrage beim SD

ein günstiges Ergebnis haben würde. Eine Pensio-

nierung des M. im gegenwärtigen Augenblick würde

für die laufenden Arbeiten meines Archivs sicher

eine große Erschwerung bedeuten, da ich kaum für

ihn Ersatz finden würde.

Indem ich Ihnen für Ihre freundlichen Bemühun-

gen bestens danke, zeichne ich mit

Heil Hitler !

Ihr sehr ergebener

Riey Moth

errn

Oberregierungsrat

Dr. G i e s

im Hause.
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